
Festlandrassen.
Lacerta erhardll riveti Chaban.

(Abb.: Bolkay 1919, T. III; Cyrdn 1933, T. III, Fig. 1-3; Werner 1938b,
T. IX, Abb. 27 c.)

Zahlreiche Exemplare aus dem ganzen Verbreitungsgebiet in der
Sammlung des Museums lYien.

Oberseite: hellrötlichgrau bis sandfarben, Zeichnung schwarz-
braunl Okzipitalstreii fehlt immer, nnr im Nacken manchmal an-
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gedeutet; Parietalstreif besteht aus gloßen, unregelmäßigen, vier'-
eckigen Fleelien. Helle Supraziliarlinie volne immer d.eutlich, bleit;
I(örperseiten grob retikuliert, Subokularlinie of ü in die Retiku-
lation einbezogen, clann fehlend. Geschlechtsuntelschieil gering.

Unterseite: beim d öfter ora,ngelot, beirn I perlmuttelfalbig.
Auf der Hinterseite der Hinterschenhel je 2 auffallencle, große,
helle, im Leben blaue Ozellen.

Massetericum rnittelgroß bis gloß. Supraziliarkörnchenreihe
fast bis ga,nz vollständig. Die in der Tabelle angefilht'ten Pholiclose-
zahlen entstamtnen zum Teil eigenen Zählungen an trxemplat'en
von Üskilb (leg. C. A t t e m s, 1906, I\'Ius. Wien), zum Teil der atts-
gezeichneten Arbeit von O. Cyrön (1933, S.219-240)'4"

L. e. riaeti, ist irn ganzen Gebiet von Albanien, Epirus und
I,Iazeclonien so häufig, claß sich clie Aufzählllng von Fundorten
ertibligt. i\{eistens kommt sie n i c h t rnit L. nzzu'alos zusamlnen
\zor. (Sehr ausführliche Funcloltsangaben bei L. M ü I I e r', 1933,
S.9" Die Verbleitungskarte von Buresch & Zonkorv 1933,
S. L72, rnilßte durch cLie inzwischen entclecliten Fundplätze im
Epirus ergänzt u'erden.)


